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DW ungelöste Ratsproblem
Wiederaufnahme der diplomatischen Gespräche über

bevorstehende Völkerbundstagung und die Schwierig¬
ste », die sich Deutschlands Eintritt nach wie vor in den
!vkg stellen, hat bisher noch keinen nennenswerten Fort-
Mitt in der Richtung einer Klärung der Lage gebracht.

stehen die Forderungen der einzelnen Mächte unab-
tzftugig und ohne jede innere Beziehung neben einander.

ist zwar in London und Paris schon aus Prestige-
iGMden eifrig bemüht , eine Kompromißlösung zu finden,
Lir ^Spanien die weitere Mitarbeit im Völkerbund gestat-
fikstrmd die auch dem polnischen Ehrgeiz gerecht wird , ohne
Loch Deutschlands Forderung , deren innere Berechtigung
M Men auch von Frankreich anerkannt wird , außer acht
ipl lassen . Das Problem kommt aber beinahe einer Qua-
idraku des Zirkels gleich, und im Grunde steht man heute

an der gleichen Stäle , an der man auch im Frühjahr
stand.

s Deutschlands Bereitwilligkeit zum Eintritt in den Völ¬
kerbund , die es in Locarno zum ersten Male in offizieller
tzorm MM Ausdruck brachte, basierte , wie immer wieder be-
ltont werden mutz, auf der selbstverständlichenVoraussetzung
daß keine grundsätzliche Aenderung in der Zusammensetzung
des Völkerbundsrates vorgenommen werden würde . Man
hat sich zwar in der deutschen Oeffentlichkeit der Rotwen-
digkit einer Ratsreform niemals vrschlossen. Man hat
saber stets dabei betont , daß Deutschland bei einer derartigen
Reform dann selbstverständlich ein ausschlaggebendes Wort
milzureden haben müsse. Als nun bei der Märztagung
des Völkerbundes, die eigens zu diesem Zweck der feier¬
lichen Aufnahme des Reiches einberufen worden war , das
unschöne Doppelspiel der Entente offenkundig wurde , die
Polen hinter dem Rücken der deutschen Unterhändler eben¬
falls einen Sitz zugesagt hatte , da lehnte sich mit Recht die
deutsche Delegation gegen eine solche Zumutung auf . Denn
man sagte sich , daß damit das wichtigste Interesse , das
Deutschland am Völkerbund üerhaupt haben kann, von
vornherein zunichte gemacht würde . Bei einem gleichzeiti¬
gen Eintritt Polens in den Rat wäre in diesem ausschlag¬
gebenden Gremium das Gewicht der deutschen Stimme von
vornherein wieder ausgehoben worden . Die deutsche De¬
legation vertrat infolgedessen den grundsätzlichen Stand-
puickt, daß eine Aenderung in der Zusammensetzung oder
eine Erweiterung des Völkerbundsrates nur nach dem Ein¬
tritt Deutschlands vorgenommen werden dürfe . Bedauer¬
licherweise wurde damit zugleich der spanische Anspruch ge¬
trosten , gegen den man von deutscher Seite her niemals
etwas Grundsätzliches einzuwenden gehabt hat . Es gab
aber wohl kaum eine andere Möglichkeit, den etwas hinter¬
listigen Vorstoß der Locarnomächte zu parieren . Es hat sich
denn auch in der Folge gezeigt , daß man in Madrid die
Dinge richtig gewürdigt hat . Jedenfalls ist es zu keiner
Verstimmung zwischen Deutschland und Spanien gekommen.

Die Studienkommission, an der auch das Reich beteiligt
war , hat denn im Mai dieses Jahres nur den ersten und
umsichtigsten Teil ihrer Aufgabe , nämlich die Frage der
ständigen Ratssitze gäbst . Auch dabei ist es schon zu ernst¬
esten Friktionen gekommen. Denn Brasilien hat bekannt¬
lich aus dem Ergebnis dieser Beratungen die Konsequen¬
zen gezogen und dem Völkerbund mindestens bis auf wei¬
teres den Rücken gekehrt . Spanien ist zwar diesem Vorbild
nicht gefolgt , erfreulicherweise nicht gefolgt . Es hat aber
een ganzen Sommer zu eifrigen diplomatischen Aktionen
benutzt, die dann offenbar auch zur Folge hatten , daß na-
Amtlich England die grundsätzliche Berechtigung des spa¬
nischen Anspruches auf einen ständigen Ratssitz anerkannt
M . In Paris hat man sich dazu offenbar noch nicht durch-
*rngen können . Der Grund dürfte vor allem darin liegen,"^ „man am Quai d 'Qrsay diese günstige Gelegenheit nicht
versäumen will , die ft -nzösisch-polnischen Beziehungen , die
m der letzten Zeit , reichlich abgekühlt hatten , wieder et¬
was intimer zu gestalten . Man hält auch in unent¬
wegt an der Unterstützung der polnischen fft . . rang auf
2Men ständigen Sitz im Völkerbundsrat fest.

Wie aus diesem Dilemma ein Ausweg gefunden werden
>E , ist , wie gesagt, zurzeit noch gar nicht zu ersehen. Wenn
" e Studienkommission in einigen Tagen wieder zusammen-tritt, dann wird Deutschland selbstverständlich ebenso wie
^ Frühjahr sich in der Welt vollkommen im klaren sein:
^ utschland wird nur nach Genf gehen, wenn nicht nur alle
Hindernisse aus dem Wege geräumt sind , sondern wenn auchl)"währ dafür geboten ist , daß Deutschland seinen Einfluß
> ui die Gestaltung der internationalen Beziehungen auch

, im Völkerbund praktisch im vollen Umfang geltend machen
kann. Der Völkerbund darf , wenn er künftig seine große
Aufgabe erfüllen soll , nicht nur ein Bund der Siegermächte
sein, sondern er muß zu einer wirklichen Liga der Nationen
umgestaltet werden.

ZW delltsch -fMz . WlrtschastrMmweu
Das dsutsch-franzöfische Wirtschaftsabkommen legt etwa

für die Hälfte der Waren , die im Handelsverkehr zwischen
beiden Ländern eine Rolle spielen, Zollsätze fest. Deutsch¬
land gewährt Frankreich für eine Reihe von Erzeugnissen
Meistbegünstigung ; Frankreich , das die Gewährung der
Meistbegünstigung grundsätzlich ablehnt , gewährt deutschen
Erzeugnissen Abschläge von der Differenz zwischen Maxi¬
mal - und Minimaltarif . Die Zugeständnisse der Franzosen

. find also in Prozenten ausgedrückt, die angeben , wieviel
Abschlag vom französischen Maximaltarif die Einfuhrzölle
für die einzelnen deutschen Waren genießen sollen . Dane¬
ben sind für eine Reihe deutscher Waren , besonders chemi¬
scher Produkte , Maschinen und Schuhzeug, sogenannte Kon¬
tingente vorgesehen, die angeben , bis zu welcher Höchst¬
meng« der Einfuhr diese verminderten Zollsätze gewährt
werden sollen. Das Abkommen vom 5. August ds . Js . ist
auf die Dauer von 6 Monaten vorgesehen. Der Reichste,
hat vor seiner Abreise in die Ferien der Regierung die
Befugnis erteilt , während der Parlamentsserien wirtschaft¬
liche Abkommen vorläufig in Kraft zu setzen. Die Reichs¬
regierung hat nach Anhören des Reichsrates und des zu¬
ständigen Reichstagsausschusses das Wirtschaftsabkommen
genehmigt und wird es schon am 20 . August in Kraft
setzen können. In einem Zusatz zu dem Abkommen
ist vorgesehen, daß jede von beiden Parteien das Recht
haben soll , einen Monat nach Veröffentlichung des bevor¬
stehenden neuen französischen Zolltarifs neue Verhand-

j lungen zwecks Abschluß eines endgültigen Handelsvertrages
s zu fordern . Weiter ist in dem Zusatz zu dem Abkommen
! bestimmt, daß nach Abschluß des privaten deutsch-franzö-
! fischen Eisenabkommen in neue Beratung darüber eingetre-
! ten werden soll, wie diese Abmachungen in das vorläufige
! Wirtschaftsabkommen vom 5 . August hineingearbeitet wer-
! den können.
j An dem deutsch-französischen Wirtschaftsabkommen ist
s nicht eigentlich interessant , wie hoch dieser oder jener Zoll¬

satz bemessen worden ist ; vielmehr liegt die Hauptbedeu¬
tung darin , daß die Franzosen sich überhaupt zum Abschluß
eines Abkommens bereit gefunden haben . Frankreich hat
nämlich noch keinen endgültigen Zolltarif , der es ihm
ermöglicht, das Maß seiner Zugeständnisse genau festzu¬
legen. Allerdings muß zugegeben werden , daß Deutschland
seinem Partner weit entgegengekommen ist und sich damit

: begnügt hat , nur für einige wichtige Erzeugnisse eine loyale
! Zollbehandlung durchzusetzen . In verschiedenen Punkten
! ist das Abkommen noch sehr weit davon entfernt , auch nur

als grundlegend für den späteren endgültigen Handels-
! vertrag angesehen zu werden . Frankreich teilt seine Kolo-
! men in drei Gruppen ein . Die erste Gruppe (hauptsächlich
! Madagaskar und der französische Besitz in Amerika) wird
? den deutschen Waren zu den gleichen wirtschaftlichen Be-
z dingungen offen stehen wie das französische Mutterland.
! In der zweiten Gruppe von Kolonien (hauptsächlich West-
-- und Aequatorial -Afrika sowie die französischen Südsee-Jn-

seln und Tunis ) sollen den deutschen Waren die niedrigsten
Zölle bezahlen , die irgend ein anderes Land genießt . Eine

^ dritte Gruppe bilden Jndo -Lhina und Marokko, für die
l Deutschland einstweilen weder das Recht der Ansiedlung
j und des Aufenthaltes noch auch die Möglichkeit des Wa-
? renexportes genießen soll. Da die Franzosen bekanntlich
> alles tun , um die deutschen kolonialen Wünsche zu durch-
s kreuzen, ist es doppelt ungerechtfertigt und schädlich für
; uns , daß ein erheblicher Teil der französischen Kolonien
.. wirtschaftlich für das Mutterland reserviert bleiben soll.

Auch in anderer Beziehung sind berechtigte deutsche Wünsche
s nicht erfüllt worden . In der Frage der Ansiedlung Deut-
- scher in französischen Kolonien ist uns nur die wohlwollende
( Behandlung entsprechender deutscher Gesuche, nicht aber
' das unbedingte Niederlassungs -und Aufenthaltsrecht zu¬

gestanden worden . Es wird wesentlich davon abhängen,
, welchen Erfolg die Reformbestrebungen des Kabinettes

Poincare haben , ob wir nun bald zu einem umfassenden
^ Handelsvertrag kommen , oder ob wir noch weitere Monate
; in einem vertragslosen oder halbvertragslosen Zustande
i mit Frankreich zu leben gezwungen sein werden . W .W.

. Das französisch-spanische Handelsabkomme « unter«
! zeichnet
! Paris , 16 . Aug . Das französisch -spanische Handelsabkom«
! men ist wenige Stunden vor Ablauf des Provisoriums

unterzeichnet worden . Heber den Inhalt des neuen Ab¬
kommens wird mitgeteilt , daß das Abkommen von 1922
mit einigen Abänderungen wieder ausgenommen werde.

! Frankreich gewährt darin eine beträchtliche Zollherabset»
! zung für Produkte , an deren Ausfuhr Spanien lebhaftes

Interesse zeigt. Spanien dagegen gewährt Frankreich die
Meistbegünstigungsklausel , aber keinen Minimaltarif.

Ar WohMSrdWkMMU
Das Reichsarbeitsministerium teilt mit : Auf dem Ge¬

biete der Arbeitsbeschaffung rst ein weiterer Fortschritt da¬
durch gesichert , daß auch die preußische Staatsregierung
der Durchführung eines zusätzlichen Wohnungsbaupro«

^ gramms zugestimmt hat.
Damit ist auch auf dem Gebiete des Wohnungsbaupro¬

gramms die seitens des Reiches erforderliche Tätigkeit ab¬
geschlossen. Das Reich gewährt denjenigen Ländern , die,
wie Preußen und eine ganze Reihe anderer Länder , mit
Rücksicht auf die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe , neben

l dem ordentlichen Jahresbauprogramm ein zusätzliches
i Bauprogramm durchzuführen beabsichtigen, sofort vorschuß-
? weise die zur Aufnahme der Arbeiten erforderlichen Mittel,
l Diese Mittel werden dann von den Ländern , sei es cm«
s der Hauszinssteuer , sei es durch Anleihen , im Laufe de«
i Jahres aufgebracht . Die Beschaffung der ersten Hypotheken
! ist auf Grund der Verhandlungen des Reiches mit den Re»
! alkreditinstituten ebenfalls sichergestellt,
s So ist eine erhebliche Förderung des Wohnungsbaues
i für dieses Jahr erzielt . Das Reich hat durch die Gewäh»
j rung von 200 Millionen für Zwischenkredite auf erste tzy-
§ potheken im Anfang des Jahres die Beschaffung der Bau-
! gelder und der ersten Hypotheken erleichtert und eine Sen-
! kung des Zinsfußes gefördert . Während im vergangenen
s Jahre für erste Hypotheken noch bis zu 15 Prozent Zinsen
, zu zahlen waren , stehen jetzt bei den Hypothekenbanken
> solche zu 9 ^ Prozent und bei den Sparkassen auch noch zu
i einem billigen Zinsfuß zur Verfügung . Die Zinsen für
! das Baugeld selbst betragen bekanntlich 7Zt Prozent,
s Dringend erwünscht ist es allerdings , daß auch dieser Zins-
i betrag noch erheblich gesenkt wird . Ein Zinsfuß von an-
s nähernd 10 Prozent bedeutet eine Verdoppelung des Frie¬

denszinsfußes . Dies scheint weder vom Standpunkt des
Kapitalmarktes , noch von dem der allgemeinen Wirtschaft
gerechtfertigt . Die neuesten Ausweise über die Entwick¬
lung des Absatzes von Hypothekenpfandbriefen ergeben eine
unerwartet starke Nachfrage nach dieser Form der Kapi-

. talanlage . Bedauerlich ist es vor allem , daß die Vergü«
j tung für den Vertrieb der Pfandbriefe von den Danken
j neuerdings wieder auf 3 Prozent gesteigert worden ist . Vom
! Standpunkt der allgemeinen Wirtschaft , wie von dem einer
? gesunden Mietpreisbildung muß mit allen Kräften auf
! eine Senkung derartiger Kosten und Zinsen gedrängt wer-
E den.
i Das zusätzliche Vauprogramm ermöglicht für das ganze
i Reich die Herstellung von etwa 20 VW Wohnungen über
- das Jahresbauprogramm hinaus . Dadurch kann die Bs-
s schäftigungslosigkeit der Bauarbeiter immerhin wesentlich
s vermindert werden . Einzeln « Länder haben bereits die
i Finanzierung des zusätzlichen Vauprogramms , teilweise so-
s gar in Verbindung mit einem einheitlichen Bauprogramm
i für 1927 durchgeführt. Es muß deshalb erwartet werden,
s daß überall , wo in Kreisen der Bauarbeiter noch Erwerbs-
! losigkeit besteht , die Durchführung des zusätzlichen Baupro-
; gramms umgehend in Angriff genommen wird und daß
? die erforderlichen Mittel baldigst beim Reich abgerufen
; werden.

Neues vom Tage
Die Kämpfe in China

- Peking . 16 . Aug . Hier wurde amtlich bekanntgegeben,
vaß der Nankau -Paß , der Hauptstützpunkt der Kuomint-
schuntruppen, von diesen geräumt sei . Einzelheiten sind
rwch nicht bekannt . Nach einer Meldung sollen die alliier¬
ten Truppen durch vorsichtig ausgeführte Flankenbewe¬
gungen die Rückzugslinie der KuoMufschun -Truppen be¬
droht und damit die Räumung des Pfiffes erzwungen Ha¬
bs» . Die Stadt Peking ist festlich beflaggt.
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Spanien verlangt Tanger
Paris , 16 . Aug . Wie aus Madrid gemeldet wird , hat

General Primo de Rivera erklärt , Spanien verlange die
Einbeziehung Tangers in seine marokkanische Protektions¬
zone. Wenn die Forderung zurückgewiesen werde, so muffe
sich Spanien überlegen , ob es weiter viele Millionen Pe¬
seten jährlich dafür bezahlen wolle, daß Tanger ein inter¬
nationales Zentrum für Verschwörungen und für die Waf¬
fenunterstützung der Aufständischen bleibe.

Zollerhöhung in Frankreich
Paris , 16 . Aug . Das „Journal offiziell" veröffentlicht

eine Bekanntmachung , wonach die französischen Zölle mit
geringen Ausnahmen um 30 Prozent heraufgesetzt werden.
Eine lange Liste von Ausnahmen ist der Verordnung bei¬
gefügt . Diese Ausnahmen beziehen sich vor allem auf Le¬
bensmittel , Tabak , Papier , Möbel sowie auf die Natural-
liefernnouru.

Reichsregierung und Neugestaltung des Völkerbundsrates
Berlin , 16 . August. Dem „Berliner Tageblatt " zufolge

wird die Reichsregierung am 27 . August zu einer neuen
außenpolitischen Beratung zusammentreten . Es sei damit
zu rechnen , daß die Reichsregierung ihre Vertreter bei den
Kommissionsberatungen des Völkerbundes beauftragen
wird , an den bisherigen Vorschlägen der Studienkommission
für die künftige Ausgestaltung des Völkerbundsrates fest¬
zuhalten.

Eine saarländische Denkschrift an den Völkerbundsrat
Berlin , 17 . August . Nach einer Meldung der „Tägli¬

chen Rundschau" aus Saarbrücken haben die Landesrats¬
fraktionen des Zentrums und der Deutsch -Saarländischen
Volkspartei dem Völkerbundsrat eine Denkschrift zugehen
lassen , die sich gegen den vorherrschenden Einfluß Frank¬
reichs in der Saarregierung richtet und den Völkerbund
bittet , diesen Zustand baldigst zu beseitigen, da er dem
Geiste des Saarstatutes und dem so oft bekundeten Willen
des Landesrates widerspreche.

Schweres Grubenunglück bei Schemnitz
Prag , 16. August . Wie die „Prager Abendzeitung"

aus Schemnitz meldet , stürzte in der hiesigen Goldgrube
eine infolge einbrechenden Erubenwassers stark durchnäßte
Grubenwand plötzlich in einer Breite von etwa 30 Metern
ein , wobei 5 Bergarbeiter getötet wurden.

Die beim Völkerbund registrierten Verträge
Berlin , 17 . August . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Genf : Aus dem Jahresbericht über die Arbeiten des Völ¬
kerbundsrates und des Sekretariats , der heute vom Völker¬
bundssekretariat veröffentlicht worden ist , geht hervor , daß
die Zahl der beim Völkerbund nach Artikel 18 des Völker¬
bundspaktes registrierten internationalen Verträge stän¬
dig zunimmt . Sie betrug im Laufe des letzten Jahres 305
und insgesamt seit Bestehen des Völkerbundes 1165 . Im
letzten Jahre , das heißt bis,zum 19 . Mai 1926 haben Eng¬
land mit 45 Verträgen , Ungarn mit 40, Deutschland mit
36 und Frankreich mit 32 die meisten internationalen Ver¬
träge eintragen lassen . Im übrigen sind beteiligt mit 24
Schweden, Dänemark und Finnland mit je 30 , Italien und
Holland mit je 15, Polen mit 14, Norwegen und die Tsche¬
choslowakei mit je 11 Verträgen . 26 Verträge des letzten
Jahres betreffen politische Abmachungen, 8 sind Schieds-
verträge , 36 betreffen rechtliche und Auslieferungsfragen
und der größte Teil der Verträge wird naturgemäß von
Handels -, postalischen und Verkehrsabmachungen ausge¬
füllt . Japan , China , Finnland , Lettland , Dänemark und
Polen haben auch Verträge mit der Sowjetrepublik ein¬
tragen lassen.

i Aus Stadt und Land . >
! Altensteig , den 17 . August 1926.
! Verwaltungssonderzug von Pforzheim nach Konstanz i

mit Bodenseerundfahrt am Sonntag , dem 12 . September . :
Der schon längst in Aussicht genommene Sonderzug 4 . !
Klaffe Pforzheim —Konstanz und zurück mit an¬
schließender Bodenseerundfahrt wird bei genügender Betei - !
ligung nunmehr am Sonntag , dem 12 . September d . I . zur
Ausführung kommen. Für die einzelnen Zugangsstatio¬
nen von Pforzheim bis Eutingen werden Sonderfahrkarten
zum Preise für Gesellschafts-Sonderzüge und für Verwal¬
tungssonderfahrten auf dem Bodensee mit */-> Fahrpreiser¬
mäßigung ausgegeben . Fahrplan u . -Preis (einschl . Schiff) :
Pforzheim ab 5 Uhr vormittags (Preis 11 .80 -ll ) , Calw
ab 5 .55 ( -4t 10,60 ) , Bad Teinach ab 6,02 ( -4t 10 .60) , Wild - >
berg ab 6 .14 ( -4t 10,20 ) , ab Nagold 6 .38 ( -4t 9 .80) , ab
Eündringen 6 .55 ( -4t 9 .60 ) , Konstanz an 10 .36 . Rückfahrt j

! Konstanz ab 6 .50 abends , Eündringen an 10 .33 , Nagold an
10 .40 , Wildberg an 10 .55, Bad Teinach an 11 .04 , Calw an
11 .11, Pforzheim an 11 .58 Uhr abends . Das Sonderschiff
für die Bodenseerundfahrt wird im folgenden Fahrplan
verkehren : Konstanz ab 10 .50 vorm ., Mainau an 11 .20,
Mainau ab 12 Uhr mittags , Meersburg an 12 .20 Uhr
(Zeit zum Mittagessen ) , ab Meersburg 2 .20 Uhr , Friev-
richshafen an 3 .15 , Friedrichshafen ab 4 . 15, Konstanz an
5 .25 Uhr nachm . Während des zweistündigen Aufenthalts
in Meersburg von 12 .20 bis 2. 20 nachm , ist günstige Ge¬
legenheit zur Einnahme eines Mittagessens geboten . Die
Sonderfahrt mit Bodenseerundfahrt verspricht außeror¬
dentlich genußreich zu werden . Neben der zur Verfügung
stehenden Zeit für die Besichtigung der interessanten
Städte Konstanz , Meersburg und Friedrichshafen ist Ge¬
legenheit geboten , die Insel Mainau mit ihren gärtneri¬
schen und baulichen Anlagen in einem Rundgang zu be¬
sichtigen.

—Die Altdefitzanleihe« der Länder , Gemeinden und Ge-
meindever- ände. Der Württ . Sparerbund e. V . Stuttgart
schreibt uns : Am 2 . August d . I . hat die Frist für die An¬
meldung der Altbefitzanleihen der Länder , Gemeinden und

! Gemeindeverbände zwecks Umtausch in Ablösungsanleihen,
> wie für die Beantragung der Auslosungsrechte begonnen.

Die Frist endet am 1 . November d . Js . Innerhalb dieser
Frist können die Altbesitzerrechte aus den Markanleihen
macht werden . Es liegt im Interesse der Anleihegläubiger'
der Länder , Gemeinden und Eemeindeverbände geltend ge-
wenn sie ihre Anträge bei den Vermittlungsstellen (Ban¬
ken, Sparkaffen usw .) möglichst bald einreichen. Wir emp¬
fehlen den Gläubigern , bei der Anmeldung sich alle Rechte j
vorzubehalten , die sich aus Aenderung der Gesetzgebung ;

! ergeben. l
Nagold » 16. August . (Besitzwechsel. ) Durch Kauf ging j

j die Küferei der verstorbenen Frau Berta Schneider Wwe . !
? an Herrn Eugen Vreuning , Küfermeister in Obermusbach !
! OA . Freudenstadt , über . Breuning hat das Anwesen mit :

Scheuer, sämtlichem Inventar und den vorhandenen Vor-
räten um 18100 Mark erworben . !

; Birkenfeld , 16 . August . (Unfall .) Gestern abend um 5 !
j Uhr verunglückte der in den 40er Jahren stehende von j
j Gräfenhausen gebürtige , in Dietlingen wohnhafte und dort
! verheiratete Goldarbeiter Bleiholder mit seinem Rad ,
! außerhalb der Sägmühle Bürkle am Schenkweg dadurch, !
s weil ihm die Kette absprang und ins Rad sich verwickelte. !
: Bleiholder fuhr noch mit einigen seiner Kollegen und !
: Sangesfreunden , die anläßlich der Hochzeit eines ihrer
l Sänger in der Kirche in Engelsbrand gesungen hatten , nach !

Hause. Der schnell herbeigerufene Arzt stellte einen Kno- z
' chenbruch fest ; ob der Verunglückte noch innere Verletz- j

_ _
Nr . 190

ungen erlitten hat, wird die nähere Untersuchung ergeben
da der Arzt die sofortige Ueberführung ins Krankenhaus
mittels Sanitätsautos anordnete.

Eutingen (bei Pforzheim ) , 16 . August . In frühester
Morgenstunde ertönte gestern plötzlich F e u e r l ä r m, und
als die Bewohner unseres Ortes erschreckt aus dem Schlafe
fuhren , lohten die Flammen , alles erhellend , bereits gen
Himmel . Es brannten die Turnhalle und das
Steigerhaus der Feuerwehr, die nebeneinan¬
der liegen , völlig nieder. Alle Hilfe kam zu spät
Dem Turnverein ist ein sehr beträchtlicher Schaden ent^
standen . Hat er doch außer dem Verlust seiner Halle auch
noch die Habe zu beklagen, die in der Halle aufbewahrt
wurde . Das sind die beiden Fahnen , eine Reihe von Prei¬
sen, die Turngeräte , Theatergarderobestücke usw . Man ver¬
mutet Brandstiftung . An mehreren Scheunen in der
Nachbarschaft wurde brennendes Material vorgefunden
das aber noch rechtzeitig gelöscht werden konnte.

Stuttgart , 16 . Aug . (Mord . ) Am Samstag , abends 8 );
Uhr wurde in einer Wirtschaft der Eßlingerstraße der 41
Jahre alte Lagerist Robert Fengler aus Fürth von dem
gleichaltrigen Dienstknecht Johann Maier aus Haardorf
durch Stiche in den Bauch und in die Herzgegend getötet.
Anlaß zu der Tat gaben geringfügige Auseinandersetzun¬
gen, die beide kurz zuvor und am vorhergehenden Tage
miteinander hatten . Der Täter ist festgenommen.

Der Obstbau auf der Ausstellung „Speis und
Trank "

. Im Rahmen dieser umfassenden Ausstellung darf
der Obstbau nicht fehlen . Der Württ . Obstbauverein wird
in einer besonderen Abteilung die zur Zeit reifen Früchte
in dekorativer Aufmachung zeigen. Nicht nur die Früchte
an sich , sondern ganz besonders auch ihre Behandlung reu
der Ernte bis zum Verbraucher.

Untertürkheim , 16 . Aug . (Versuchter Vatermord .) Zn
der Nacht auf Sonntag versuchte in der Cannstatterstraße
ein 44jähriger Mann seinen 79 Jahre alten Vater , der ihm
anscheinend zu lange am Leben war ,mit einem Artillerie¬
säbel zu erstechen . Die Verletzung, die der alte Mann da¬
vontrug , ist jedoch nicht schwer.

Kirchheim u. T» 16 . Aug . (Heimreise von Gertrud
Ederle . ) Gertrud Ederle wird am Dienstag mit Vater
und Schwester Visfingen wieder verlassen und di« Heim¬
reise nach Amerika antreten . Sie fährt zunächst über Pa¬
ris nach Cherbourg , um sich dort nach Reuyork einzuschiffen.

Weikheim u. T„ 16 . Aug . (Kindersegen . ) Dem Fabrik¬
arbeiter Ernst Gottlob Heilemann und seiner Ehefrau
Anna , geb . Schempp wurde das 14. Kind geboren . Sechs
Söhne und sechs Töchter sind am Leben und alle gesund
und munter . Reichspräsident Hindenburg hat bei dem
jüngsten Sohn die Patenstelle übernommen und ein Ge¬
schenk verwilligt.

Metzingen, 16. Aug . (Geschäftsjubiläum . ) Selten wird
ein Geschäft eine so große Vergangenheit aufzuweisen ha¬
ben, wie die Fa . E . Eänßlen jun . Seit 226 Jahren betreibt
die Familie die Sämischledergerberei . Das Geschäft ist
immer vom Vater auf den Sohn übergegangen . Die Firma
die einen großen Export in Wildlederhandschuhen nach
dem Ausland unterhält , steht an der Spitze der Sämisch¬
ledergerbereien und Wildleder -Handschuhfabriken.

Steinbach OA . Backnang, 16 . Aug. (Tödlicher Sturz .)
Der fast 80jährige Gottlob Bürkle ist bei einem Gang auf
die Bühne gestürzt. Die Folgen der schweren Verletzungen
gen führten seinen Tod herbei.

Göppingen , 14. Aug . (In den Ruhestand . ) Der Staats¬
präsident hat den Oberforstmeister Dr . Heck, Vorstand des
Forstamts Göppingen , seinem Ansuchen entsprechend in den
bleibenden Ruhestand versetzt.

Besigheim, 16 . Aug . (Verschüttet. ) Heute vormittag
wurde Ludwig Eemperlein in der Lehmgrube verschüttet
und war lofort tot . Der 16jährige Robert Reukckle. der

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

50) (Nachdruck verboten)
Und nun der einsame, öde Abend ! Der Direktor legte

ihm nahe , die reiche Bücherei in Augenschein zu nehmen,
die viel Antiquitäten interessanter Art enthalte.

Falkner sagte dankend zu, in dem Vorschläge eine Lö¬
sung aus der stumpfen Langeweile erblickend.

So begab er sich in der neunten Abendstunde nach der
Bücherei. Manther führte ihn.

Die Bibliothek lag im ersten Stocke des mächtigen Turm¬
baues , nicht weit von der Station der Schwerkranken.

Es war ein düsterer, ungastlicher Raum . An den Wän¬
den erhoben sich hohe Regale mit Hunderten von bestaub¬
ten Büchern. In der Mitte stand ein breiter Tisch mit klo¬
bigen Füßen , vor ihm ein nicht unbequemer Lehnsessel.

Der Wärter stellte ihm noch eine Kanne Bier hin und
schob einen Zinnbecher daneben.

Dann verschwand er ohne Wort und Gruß.
Der Doktor war allein.
Wieder kam er sich wie in einem unheimlichen Zauber¬

schlosse vor . Es wollte ihm fast furchtsam zumute werden.
Dann stärkte er sich mit einem Schlucke des etwas bitte¬

ren Bieres und machte sich nun auf , die geistigen Schätze
der Bibliothek zu erforschen.

Dabei vergaß er allmählich Zeit und Raum ; die aufge¬
stapelten Bücher fingen an , sein Interesse zu erregen.

Auf der Leiter stieg er hinauf , ergriff dieses und jenes
; Buch , zog es heraus , blätterte darin und las wohl auch >
gleich stehenden Fußes ein paar Seiten.

Endlich hatte er ein besonders fesselndes Buch gefunden.
j*Es enthielt die Geschichte der Nervenheilanstalt . Er zog
ües aus der Reihe heraus und nahm es hinunter an denArsch-
k Leider war der Druck ungewöhnlich klein und die Form
Mer Sprache nicht leicht zu deuten , so datz Falkner Mühe

hatte , den Sinn der einzelnen Sätze zu finden . Aber da
erwachte sein zäher, deutscher Forschergeist.

Er griff nach seiner Zigarrentasche.
Zum Glück hatte er sich ein paar schwere Havannas ein¬

gesteckt , auch das Feuerzeug nicht vergessen.
Leichte blaue Wölkchen stiegen empor. Dann beugte er

den Kops nieder und studierte in dem alten Folianten.
Es war ein eigentümliches Stimmungsbild : Der hohe,

düstere Raum mit den vergilbten Stofftapeten . Von der
hölzernen Decke hing eine altmodisch geformte Lampe nie¬
der. Sie hatte die Gestalt des Vogels Greis, der in seinen
Krallen eine Art Laterne hielt , in der durch mattes Glas
gedämpft , der Lichtkegel spärlich aus den Tisch fiel.

Und unter ihr der deutsche Gelehrte mit den feingeschnit¬
tenen Eesichtszügen und den scharfen Denkerlinien . Leicht
über ihm schwebend der zartblaue Dunst der Havanna , der
sich mit dem Modergeruch der Bücher zu seltsamen Gerüche
verband.

So verrann Stunde auf Stunde . Der Doktor achtete die
Zeit nicht . Keine Uhr Hub ans die Stunden zu künden. Es
war wie auf einer Toteninsel.

Allmählich fühlte der Doktor in seinen Gliedern eine
Schwere. War es die Wirkung des schweren Bieres oder
machte sich die Müdigkeit der Reise geltend?

Er lehnte sich in den Sessel zurück. Seine Gedanken irr¬
ten von dem Buche ab , suchten die Heimat auf und ließen
noch einmal das an seinen Sinnen vorübergehen , was ihm
die letzten Wochen gebracht: an Frau Fertas dachte er , an
die aufgefundene Perle , an Theosine, die nun längst in der
Mhlen Erde ruhte , — und dann rief seine Phantasie das
Bild vor die Seele , das er nimmer vergessen konnte —
Charlotte!

Es war so süß, sich den Gedanken und Träumen hinzu¬
geben. Vergessen war die Gegenwart . Immer holder und
lichter umspannen ihn seine Erinnerungen , und so mochte
er wohl unter ihrem Banne eingeschlafen sein.

Plötzlich erwachte er.

Ein unangenehmes Frösteln kroch ihm den Rücken hin¬
unter.

Er suchte sich zu besinnen ,wo er eigentlich war.
Da plötzlich ließ etwas sein Herzblut stocken.
Leise , leise , aber ganz deutlich , glaubte er Harfenkläuge

zu hören , zart wehmütig und dazu schien eine weiche , ver¬
schleierte Frauenstimme zu singen.

Träumte er ? Narrte ihn eine Halluzination?
Er rieb sich die Augen.
Er lauschte mit gespanntem Ohre.
Richtig — ein Lied ! Ach , die Melodie kam ihm so ^

kannt vor, er mußte ihr schon in seinem Leben gelauscht
haben . Es ging ihm siedend heiß durch das Herz . Die Me¬
lodie, die Worte , wo hatte er sie nur vernommen? ^

Das schwermütige Lied verließ ihn.
Er stand auf . Er suchte zu erforschen , woher das Licht

käme , wie es lautete . - j
Pa ein Knirschen und Stöhnen , daß er entsetzt zurü^

taumelte — ein jähes Zusammenzucken der Flamme in d«
Lampe, und nun ein kalter Luftzug.

Falkner war nicht furchtsam, aber es ging ihm doch ei«
Bangen durch die Seele.

Was war das?
Er schaute sich um.
Noch immer das Gestöhn.

ann hätte er bald aufgelacht. ,
in Windstoß hatte das morsche Fenster aus fernem
ffse gedrückt , und nun bewegte es sich schauerlich mV*
> in den verrosteten Angeln.
er Doktor trat hinzu , um es zu schließen.
r beugte sich hinaus.
chwarze , unheimliche Nacht. , ^ ,
kan mußte wohl von hier aus den Blick m ^ P -
m ; denn es war ihm , als vernähme er ein Wlspe"

ein Raunen wie von Blättern und Baumen,
ein Windzug strich. . . . . /
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er,r kürzlich
' den Arm und früher schon einen Fuß gebro¬

chen hat , stand bei Gemperlein , solange er Lehm loshackte,
«rhm wurde dabei ein Fuß gebrochen.

Afsaltrach OA . Heilbronn , 16 . Aug . (Brand . ) Am Sonn¬
jag brannte das dem pensionierten Straßenwart Rau ge¬
hörige Wohnhaus bis auf die Grundmauern nieder.

Mehstetten OA . Valingen , 16 . Aug . (Drei Wohnhäuser
rmd eine Scheune abgebrannt . ) Nachts brach im Gasthaus
zum „Ochsen" des Wilhelm Müller Feuer aus , das sehr
rasch um sich griff und auch die Scheuer des Adlerwirts
Fritz einäscherte . Außerdem fiel dem Feuer zum Opfer da«
Haus mit Bäckerei und Mehlhandlung von Johannes Mül¬
ler Wwe . , sowie das Wohnhaus und Oekonomiegebäude
von Heinrich Fischer Wwe . Einige Nachbarhäuser wäre«
stark gefährdet . Die Brandursache steht noch nicht fest.

honau , 13 . Aug . (Wahl . ) Bei der Ortsvorsteherwahl
« de gewählt Obersekretär Pfau -Herrenberg . Auf ihn
entfielen 221 Stimmen . Gemeinderat Kazmaier -Honau
erhielt 149 und Oberamtssparkassen -Kassier Hipp-Reutlin-
M 35 Stimmen.

Mm, 15. Aug . (Von der Straßenbahn . ) Die neu herge-
richtete Straßenbahnstrecke von der alten Donaubrücke zum
Dahnhof Neu-Ulm wird voraussichtlich am 20 . August in
Betrieb genommen.

Ulm» 16 . Aug . (Schweres Autounglück. ) Samstag nach¬
mittag fuhr ein Auto auf der Landstraße von Burlafingen
in den Straßengraben . Das Auto , besetzt mit vier Per¬
sonen kam auf die Seite zu liegen und wurde zum Glück
durch eine Straßengrabenbrücke aufgehalten . Alle vier
Insassen wurden aus dem Auto geschleudert und teils
schwer , teils leicht verletzt.

Mergelstetten OA . Heidenheim , 15 . Aug . (Von Sternen
getroffen.) Im Zementwerk Schwenk verunglückte der 28
Jahre alte Arbeiter Baß von Fleinheim , indem ihm im
Steinbruch Steine auf den Kopf fielen . Der Schwerverletzte
wurde in bewußtlosem Zustande mit dem Sanitätsauto ins
Bezirkkrankenhaus gebracht.

Bruchsal , 16. Aug . (EroßfeuSr .) In dem benachbarten
Landshausen brach in der Nacht zum Sonntag in einer
Scheune Feuer aus , das in den Erntevorräten reiche Nah¬
rung fand und sich schnell auf die umliegenden Gebäude
ausdehnte . Insgesamt wurden 3 Wohnhäuser u«d 11
Scheunen eingeäschert. Zwei Feuerwehrleute wurden bei
den Löscharbeiten verletzt. Ein 16jähriger Bursche wurde
unter dem dringenden Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet.

Villingen , 16 . Aug . (Flugtag .) Am Sonntag fand in
Villingen ein großer Flugtag statt , für den der Kunstslie¬
ger Ildet und die Fallschirmkünstlerin Martha Dröbeljahr
zur Mitwirkung gewonnen waren . Bereits am Samstag
abend trafen außer dem Verkehrsfugzeug zwei weitere
Verkehrsflugzeuge, die zu Rundflügen bestimmt waren , ein.
Die Veranstaltung nahm einen glänzenden Verlauf.

Singe » a. H., 15. Aug . (Autounfall . ) In der Nacht
zum Sonntag ereignete sich auf der Straße Singen —Eott-
madingen ein schweres Autounglück. Im Anschluß an ein
Sommernachtsfest auf dem Hohentwiel unternahmen sechs
Singener Herren in einem viersitzigen Automobil eine Fahrt
nach der an der Straße Singen —Eottmadingen liegenden
Wirtschaft „zum Frohsinn "

. Infolge der Ueberlastung des
Wagens entwich bei einem Hinterrad und einem Vorderrad
die Luft, sodaß das Automobil ins Schleudern kam . Da¬
durch wurden vier der Insassen aus dem Wagen geschleu¬
dert , während ein fünfter abspringen konnte. Von den
herausgeschleuderten Personen erlitt der Ingenieur Fritz
Lehmann einen doppelten Schädelbruch, dem er nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus erlag . Der Hotelier Sturm
erlitt einen komplizierten Schenkelbruch . Die übrigen In¬
sassen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Borstandssitzung der Württ . Landwirtschaftskammer
Stuttgart, 14 . Aug . Der Vorstand der Württ . Land-

wirtfchaftskammer hielt hier eine Sitzung ab . Die Lage
her durch Hochwasser- und Unwetterschäven betroffenen
-Landwirte wurde eingehend besprochen . Die Regierung
wurde gebeten , bei solchen außerordentlichen Schadenfällen
auch dem Schaden entsprechende außergewöhnliche Staats¬
mittel zur Verfügung zu stellen. Die für die neuesten Hoch¬
wasserschäden verteilten Gelder reichen nicht aus , um auch
i«ur die dringendsten Bedürfnisse zu decken . Besonderer
Wert ist auf die gleichmäßige, dem Schaden angepaßte
'Verteilung der Mittel auf die einzelnen Bezirke zu lege».
— Die Preisnotierung am Stuttgarter Schlachtviehmarkt
war Gegenstand einer allgemeinen Aussprache. Es wurde
bemängelt , daß die Notierung nicht durchweg den tatsäch¬
lichen Marktverhältnissen entspreche , sondern namentlich
in der oberen Klasse zu nieder sei . Es soll mit allen Mitteln
darnach gestrebt werden , die Notierung den tatsächlichen
Verhältnissen anzupassen. Auch über die Notierung der
Stuttgarter Landesproduktenbörse wurden Klagen laut.
Das Kalisyndikat beabsichtigt eine starke Preiserhöhung
vorzunehmen . Die Preise sollen nach Qualität und nach der
Zeit der Bestellung gestaffelt werden . Für die teuren
Salze sollen die Preise weniger erhöht werden , wie für
die billigen. Das Syndikat will damit die Abnehmer da¬
hin erziehen , von Käufen minderwertiger Sorten Abstand
öu nehmen und mehr hochprozentige Ware zu kaufen. Die
zeitliche Staffelung soll darin liegen , daß während der stil¬
len Monate (Mai —Oktober) ermäßigte Sätze gelten . Da
aber gerade das die Zeit für den Landwirt ist, wo er kein
Eeld hat , nützen ihn die verbilligten Kalipreise nichts.
Wenn das Kalisyndikat glaubt , von der Landwirtschaft bei
der heutigen schweren Wirtschaftslage , die sich durch die un¬
günstige Witterung dauernd weiter verschlechtert , durch

trieben hohe Preise sich vermehrte Einnahmen ver-
A"ssen zu können, so gibt sie sich einer verhängnisvolle«^elbsttäuschunü bin . Der Rückaana im Absatz wird nickt

ausbleiben . Wenn das Syndikat sich in seiner Kalkulation
vergriffen hat , so ist das seine eigene Sache. Die Landwirt¬
schaft ist jedoch weder gewillt , noch in der Lage, die Zeche
zu bezahlen . Der Vorstand der Württ . Landwirtschafts¬
kammer lehnt deshalb eine Preiserhöhung in jeder Form
nicht nur im Interesse der Landwirtschaft , sondern auch
im volkswirtschaftlichen Interesse mit aller Entschiedenheit
ab.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Englisches zur Ratsfrage

London» 16. Aug . Dis Studienkommission des Völker¬
bundes , die die Vorbereitungen für die Herbsttagungen
treffen soll , tritt wahrscheinlich erst am 30 . August zusam¬
men. Wie der „Observer" schreibt , behauptet der Plan Ee-
cils , die Sitze des Völkerbundsrates in drei Klassen einzu¬
teilen , noch immer das Feld . Von den drei Mächten , die
diesen Plan seinerzeit angenommen hatten , habe sich Brasi¬
lien zurückgezogen , während Spanien und Polen eigene
Vorschläge vorlegen . Die Hauptfrage des Völkerbunds¬
rates bestehe darin , den Weg für den Eintritt Deutschlands
zu ebnen . Die Fortdauer der Besetzung sei unvereinbar!
sowohl mit Locarno als auch mit Deutschlands Zugehörig¬
keit zum Völkerbundsrat.

Die nordische interparlamentarische Konferenz
Kopenhagen , 16. Aug . Die nordische interparlamenta¬

rische Delegiertenversammlung hat in einer Entschließung
ihre Befriedigung über den Standpunkt ausgesprochen, der
während der Delegiertenversammlung des Völkerbundes
im März dieses Jahres von den nordischen Ländern in
der Frage der ständigen Ratssitze eingenommen wurde . Es
liege im Interesse des Völkerbundes , die Zahl der ständi¬
gen Sitze nicht über den Platz hinaus zu erhöhen , der
Deutschland bei seinem Eintritt in den Völkerbund zufällt.
Verhaftung eines mexikanischen Generals in Kalifornien

San Diego (Kalifornien ) , 16 . Aug. Von Beamten der
Negierung wurden der mexikanische General Estrado und
150 mexikanische Staatsangehörige verhaftet , die Vorberei¬
tungen für eine Revolution in Mexiko getroffen haben
sollen. Große Mengen von Waffen und Munition sollen
beschlagnahmt worden sein.

Lorv Kitcheners Leiche in England ? Das Geheimnis
das um den Leichnam des im Jahre 1916 ertrunkenen
Lord Kitchener schwebt, verdichtet sich . Der englische Jour¬
nalist Power , der eine Reihe von Jahren der Auffindung
der Leiche Kitcheners gewidmet hat , ist mit einem Sarge
in London eingetroffen , der , Powers ellberzeugung zufolge,
die irdischen Ueberreste Lord Kitcheners enthalten soll . Die¬
ser Sarg ist von Norwegen , wo Power die Leiche auf einem
Fischerfriedhof ausgegraben haben will , über Newcastle
auf dem Seewege nach London gebracht worden . Die Re¬
gierung hat bisher die Möglichkeit, daß Power Lord Kit-
cheners Leiche gefunden habe , in Abrede gestellt.

London, 16 . Aug. In dem Sarg , der von dem Journa¬
listen Frank Power aus Norwegen , nach London gebrachtwurde und angeblich die Leiche Kitcheners enthalten sollte,wurde , als er heute mittag geöffnet wurde , eine Granate
mit Kupfermantel , aber kein Leichnam gefunden.

Das Eisenbahnunglück in Bayern . Das Kind der Lei
dem Eisenbahnunglück bei Freising ums Leben gekomme¬
nen Eheleute Büchner aus Augsburg ist seinen Verletzun¬
gen erlegen . Da auch der andere elfjährige Sohn zu den
Toten zählt , hat die ganze, aus vier Menschen bestehende
Familie bei diesem Unglück den Tod gefunden . Es ist zu
befürchten, daß sich die Zahl der Toten noch weiter erhöht,
da drei der Schwerverletzten , die katholische Ordensschwester
Henkel , der Pächter Bornschlegel, und der Bäcker Konrad
Lehner aus Nürnberg kaum mit dem Leben davonkommen
dürften.

Die 14 befreiten Deutschen . Auf Grund der deutsch-rus¬
sischen Vereinbarungen werden folgende Deutsche in Frei¬
heit gesetzt werden : Student Wolscht , Dr . Kindermann,
Konsularagent Schmitz , Frau Schmitz , Konsularagent Cor-
nslsen , Konsulatsverweser Eck, Frau Auch, eine 75jährige
Dame , die wegen einer bei ihr Vorgefundenen Notiz schon
seit langem im Gefängnis saß , Herr Vogelei , Frau Vogelei
Herr Scholl, Angestellter der Firma Junkers , Kaufmann
Lorenz , Kaufmann Ludwig Bayer , Kaufmann Arendt und
Kaufmann Müller.

Rückkehr der unschuldig Verurteilten . Mit dem Brüs¬
sel Schnellzug trafen die im Eraff -Prozeß unschuldig ver¬
urteilten Polizeioberleutnant Reinhardt , Polizeioberwacht¬
meister Riebke und die Polizeiwachtmeister Klein , Erobert
und Termöhlen auf dem Hauptbahnhof in Düsseldorf ein.
Sie wurde von ihren Familienangehörigen und von Ver¬
tretern die preußischen Regierung und der Schutzpolizei
begrüßt und sofort mit dem Kraftwagen zur Regierung
geleitet . Hier wurden sie namens der preußischen Regie¬
rung vom Regierungspräsidenten Coßmann feierlich be¬
grüßt . Er sprach ihnen in herzlichen Worten den Dank und
die Anerkennung des Vaterlandes für ihr würdiges , mann¬
haftes Verhalten in der lanaen Haft aus.

Trtvünenetnstnrz beim Radrennen . Bei der Einweihungder Radrennbahn St . Brieul brach die drei Meter hoheZuschauertribüne zusammen. Von den 1000 Zuschauern,die darauf Platz genommen hatten , wurde« »der 106 zm«T^,l zitzmlich Wo « verleg.
§ llebermut mit dem Leben bezahlt . In der Nacht zum

Montag waren nach einer Meldung aus Leipzig auf der
Eisenbahnstrecke Döbeln—Riesa zwei 18jährige junge
Leute aus Riesa , die von einem Tanzvergnügen in Döbeln
kamen, auf das Dach eines Eisenbahnwagens gestiegen. Als
der Zug eine Brücküberführung passierte , schlugen sie mit
voller Wucht gegen das Mauerwerk der Brücke . Beide wa¬
ren sofort tot.

Konkurse
Nachlaß der verst . Marie Dambacher, geb . Hirner in Unter¬

böbingen.
Vinzenz Schädler , Inh . einer Käserei in Hemigkofen.

1

Buntes Allerlei
Alles um Ederle

Der Rechtsanwalt der Kanalbezwingerin Gertrud Ederle,Malono , ist in Neuyork angekommen. Er erklärte , die Fraue «-
schwimmvereinigung habe es abgelehnt , einen Versuch zur Ka-
«aldurchschwimmung zu finanzieren . Aus diesem Grunde seiGertrud Ederle zum Profesfionalismus ubergetreten . Er Hab«
ihr 5000 Pfund geliehen , unter der Bedingung , daß sie ihm
diese Summe aus den Erträgnissen von Variete - und Theater¬
kontrakten zurückerstatte. Auf der Fahrt nach Neuyork habe er
15 drahtlose Angebote für Fräulein Ederle erhalten , auf der
Bühne aufzutreten , oder die Erlaubnis zu geben, ihren Namen
zu Reklamezwecken auszunutzen.

Die Stadt der Selbstmörder
In Budapest werden seit einiger Zeit im Durchschnitt täglich

zwanzig Selbstmorde gemeldet , eine erschreckende Zahl für eine
Stadt von etwa 500 000 Einwohnern . Wie weit es in Buda¬
pest gekommen ist , geht daraus hervor , daß die Polizei di«
Gründung einer Zeitung fördert , die „Antiselbstmordblatt " hei¬
ßen soll . Auch ist man zur Verhaftung einer Madame Joseph
geschritten, der vorgeworfen wird , sie veranlasse durch hypno¬
tische Kräfte den Selbstmord von Männern und habe auf diese
Art mindestens sieben Männer in den Tod getrieben.

— Keine Künsteleien beim Turne «. Die Kleine An¬
frage des Abg. Scheef (Dem. ) über die Loi id-Schule hat
das Kultministerium wie folgt beantwortet : Unter de«
neueren Systemen für rhythmische Gymnastik verdiene« die
von den Schulen Bode, Laban , Loheland und Mensendieck
vertretenen am meisten Beachtung. In den Ausbildungs¬
und Fortbildungskursen für Turnlehrer und Turnlehreri »-
nen , die an der württ . Landesturnanstalt abgehalten wer¬
den, wird deshalb , soweit es die zur Verfügung stehende
Zeit gestattet , den Teilnehmern durch theoretische Vorträge
und praktische Vorführungen ein Einblick in diese Systeme
gegeben. Die Lehrpläne für den Unterricht in Leibesübun¬
gen an den höheren Schulen und an den Volksschulen läs¬
st« den Lehrpersonen , die für rhythmische Gymnastik be¬
sonders begabt sind , Spielraum genug, um das , was aus
diesen Systemen auf die Schule übertragbar ist, zu ver¬
werten . Die Uebernahme irgend eines der neuere« Sy¬
steme für ryhtmische Gymnastik als Ganzes und als aus¬
schließliche Körperschule kommt für den Schulunterricht nicht
in Frage . Beim Turnen und Spielen , wie es in den Schu¬
len gepflegt wird , müssen einfache und natürliche Vewe-
gungsformen verwendet werden ; Künsteleien , wie sie in
den neueren Systemen mit unterlaufen , sind M vermei¬
den . Eine vollständige Ausbildung von Lehrern und Leh¬
rerinnen in diesen Systemen ist deshalb nicht wünschens¬
wert ; im Blick auf die lange Dauer einer solchen AusÄl«
düng wäre sie auch nicht möglich . _

Sviel und Sinnt
Der Sport vom Sonntag

Leichtathletik
Die internationalen Leichtathletikwettkämpfe der Stuttsartee

Kickers gipfeln in zwei neuen deutschen Rekorden, aufgestellt von
Phönix -Karlsruhe in der 4mal 400 Meterstaffel mit 3 :24,2 Mi «,
sowie in der lOmal 100 Meter -Satffel mit 1 : 47,4 Minute « . Fer¬
ner zeigt Württemberg drei neue Bestleistungen und zwar i«
Speerwerfen bestarmig : Zeller -Eislingen mit 59,10 Meter , i»
der lOmal 100 Meter -Staffel : Stuttgarter Kickers mit 1 : 47^ ,im Weitsvrung : Barth -Nürtingen mit 7,12 Meter . Ferner ist r»
nennen : van den Verge-Holland als Erster im 100 Meter -Larck,
Huhn -Jena als Erster im Hochsprung, Schauffele -Stuttsart air
Erster im Diskuswerfen , Kettner -Stuttgarter Kickers als Er¬
ster im 5000 Meter - Lauf , Schauffele -Stuttsart als Erster i»
Kugelstoßen, de Boer -Holland als Erster im Weitsvrun «, Gün¬
ther -Stuttgart als Erster im Speerwerfen beidarmig.

Fußballspiele
Qualifikationsspiele: Würzburger Kickers gegen Schwaben-

Augsburg 4 : 5 , Union -Böckingen gegen Phönix-Karlsruhe 4r3;
F . C. Pforzheim gegen F . T . Birkenfeld 3 :2, Echwabe«-Mm
gegen Wacker München1 :5.

Unter den Privatspielen sind zu nennen Karlsruher F . L
gegen Stuttgarter Kickers 4 : 3 , F . L . Idar gegen S . E. Stutt¬
gart 7 : 4, V .f .R . Heilbronn gegen Paris 10 :2, F . T . Kreuznach
gegen Stuttgarter Sportklub 3 :2, Sv . N . Feuerbach gegen No»>
mania Gmünd 7 : 0, Salamander Kornwestheim gegen B .f.B.
Ludwigsburg 3 : 1 ; Reutlingen gegen Göppingen (Nufstiegsviek)
1 : 1 ; F . V . Zuffenhausen gegen Ulm 94 1 : 5 , Eintracht -Stuttgart
gegen Münster 6 :2, 1860 München gegen F . T . Bayreuth 32,
V .f .R . Schwenningen gegen F . C. 08 Villingen 0 :3, F . E . Are¬
sen gegen F . V . Tuttlingen 0 :2.

Großer Opelpreis vom Bodensee
Bo« Bodensee, 16. Aug. Der Radfabrerverein „Wanderer"

in Ravensburg brachte auf einer Strecke von 220 Kilometer
das Rennen um einen großen Ovelvreis vom Bodensee zur
Durchfuhr «»«. Es waren 6 Fahrer am Start , darunter auch
Oestereicher und Schweizer. Erster wurde Tfchudi -Basel mit S
Stunden 27 Min ., zweiter Buettner -Berlin eine Halde Länge
zurück, dritter Merlo -Neuhausen (Schweiz) S Stunden 34 Mi ».
30 . Sekunden.

Die Bodenseewoche begann am Sonntag mit der Festwettfahrt
in Friedrichshafen . Es herrschte leichter Südwestwind . 80 Qua-
dratmeter -Rennklasse: 1 . Bodan - Ueberlingen , Ausgleichsklasse
1 . Stella 3 Konstanz ; 75 Quadritmeter -Kreuzerklasse 1 . Hertha 4
Berlin , 2. Bettina -Friedrichsbaien . 45 Quadratmeter -Kreuzer¬
klasse : 1. Artesa 2 aus Rapperswil , 2. Feynald aus Tutzing,
3 . Hadumoth 2 aus Friedrichshasen , 4 . Hei«z 2 aus Friedrichs-
Hafen . — 30 Quadratmeter -Binnenklasse : 1. Echuft -Fttedrichs-
hafen ; 30 Quadratmeter -Küstenklasse: 1. Grünspecht-Lindau.
Ausgleichsklasse 2 : 1 . Spazzo-Friedrichsbafe « ; Ausgleichsklasse
3 : 1. Wedde 2 aus Friedrichshafen , 2. Medi -Ueberlinse «. — 22
Quadratmeter -Rennklasse 1 : 1. Bechxch-Konftanz, Augleichs-
klafse 4 : 1. Katt « 2 «ms Konstanz.

Mutmaßliches Wetter für Dienst »- und Mtttwoch
Die « rdlich« DepreM« , wandert ostwärts , sodaß der

Einfluß de» südlichen Hochdruckes vorherrschend bleibt . Für
Dienstag u«d Mittwoch ist mehrfach heiteres , aber zu ver¬
einzelte« Gewitterstörungen gonLigtes Wetter zu erwarte ».
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18 . August

Geld Brief Ge ! d Brief
London fl Pfund Sterl .) 29,379 20,431 20,382 20,434
Neuoork fl Dollar) 4 .195 4,205 4,195 4,295
Italien l199 Lire) 13.89 13,84 18,77 13,81
Paris (199 Francs) 11.49 11,53 11,38 11,42
Schweiz llÜO Franken 81,965 81265 81,065 81,265
Wien l190 Schilling) 59,345 59,485

Wirtschaft
59,80 59,44

Robert Bosch A . -G . Die Robert Bosch A .-G . erzielte im Jahre 1925
einen Reingewinn von 8—818 446 RM . gegen 7.942 888 RM . im Jahr«
1924 , wo 5 Millionen RM . in eine Sonderücklage gelegt wurden . Die
Auszahlung der Dividende von 8 Prozent (wie im Vorjahr ) soll
grundsätzlich bis zum SO.. Juni 1931 hinausgeschoben werden , falls
bi« Finanzlage ohne Benachteiligung der Bctriebsmttel keine frühere
Auszahlung ermöglicht.

Börsen
Berliner Börse vom 18. Angnst . Anscheinend aus Rücksicht auf die

Airkeren Engagements machte sich Entiastungsbedürsms geltend , das
r« durchschnittlichen Rückgängen für Monian - , Kali - , chemischen - und
Maschinenaktien von 1—3 Prozent vereinzelt 4 Prozent und für Far-
bentndustrie von 6 Prozent führte . Am Rcntcnmarkt traten Verände¬
rungen von Bedeutung nit ein. Geldmarkt leicht bei unveränderten
Sätzen . —

Getreide
Berliner Prodnktcubörse vom 18. Aus . Weizen märk 269- 273, Rog¬

gen märt. 198—291 , Gerste 230—245 , öto . 185— 167, Hafer märk. 189 bis
1S1, Mais loco Berlin 167— 182. Weizenmehl 38,5—49 Roggenmehl
-8—29,75 , Weizenkleie 19,25— 1959 ! Roggenkleie 11- 11,49 , Ravs 325—
839. Tendenz : befestigt.

Stuttgarter Landesvrodnktcubörsc vom 16. Aug . Weizen neue Ernte
>7—28,50 , Weizenmehl 44,59— 45,59 , Reps 30—30.

Mannheimer Produktenbörse vom 16. August . In den Vormittags-
K-undc war der Markt etwas fester , gestützt auf höhere Auslandsmel-
bnngen . Man nannte im nichtoffiziellen Verkehr : Weizen inländ . 28
bis 2« ,50, ausl . 31,50—33,50 . Roggen inländ . 20,50 bis 21.50 ; ausl.
SS- 23,50 , Hafer ausl . 19,50—22,50 : Braugerste inländ . 24—25 , ausl.
26,50- 27,50 : Futtergerste 19—20 : Mais mt Sack 19 , Wezenmehl Spe¬
cial 42,50—43 : Brotmchl 28—S3, Roggenmehl 30,25- 32 : Futtermehl
11 .75—12 , Weizenkleie 8,50 , Roggenklei« 11,50 , Biertreber mit Sack
14.75—15, Raus 37—38, alles ver 100 Kilo bahnfrei Mannheim.

Frachtpreise . Balingen : Haber 11 — Giengen a . Br . : Haber io
Mark der Zentner.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 18. Ans . Zufuhr 322 Ochsen,

WO Bulle » , 742 Kühe , 717 Kälber , 74 Schafe , 2680 Schweine . Ochsen
»0- 60, Bullen 32—51 , Kühe 26-^ 7 , Fersen 42—62, Kälber 58—75,
Schafe 34—45 , Schweine 81—81. Marktverlauf : Mit Käbern mittel ge¬
räumt , mit Grohvieb ruhig Ueberstand . mit Schweinen matt kleiner
Ne best and-

« chwciuepreife. Batiugen : Milchschweine 18—33 Mk . - Hall : Milch¬
schweine 82045 , Läufer 65 Mk . — Oehringeu : Milchschweiue 86- 44 MO- Rottweil : Milchschweiue 21,50 —32,50 Mk . — Vaihingen a . E . Milch.
ichweine 25—36 Mk . das Stück.

Haller Tchiveiucmarkt vom 14 . August . Zufuhr 423 Stück Milch-
ichweiue und 3 Läufer . Preis « für Milchschweiue 32— tö .4s.. für Läu¬
fer 60 .4s pro Stück . Alles verkauft.

Balingcr Märkte vom 14. Angnst . Auf dem Schweincmarkt betrug
die Gcsamtzufuhr 419 Milchschweiue. Preis für 1 Michschivein 18—33
Mark . Handel flau , ein kleiner Rest blieb unverkanst . — Auf der
Fruchtschraune waren lediglich 5 Zentner Haber zugeführt . die zu 11
Mark pro Zentner verkauft wurden.

Osscnhause « OA . Müusingen , 15. Aua . (Pferd «verkauf des Land-
gelftütes ) . Der Verkauf von 13 Wallachen und 2 Stuten des Landge-
stütcs führte eine Menge Liebhaber und Pferdefreunde nach Offenhau¬
sen : cs mögen gegen 390 Personen anwesend gewesen sein. Die Stei-
gernngslust war sehr rege : di erzielten Pre -ifs« bewegten sich von 489
Mark bis zu 1310 Mk . für ein Pferd . Die vorgeführten Pferde waren
durchweg schön und hatten prächtige Gänge.

Letzte Nachrichten.
Steuermilderung für kleinere Landwirte

Berlin , 17 . August . Wie der Demokratische Zeitungs¬
dienst mitteilt , sind unter dem 22 . August vom Reichsfi¬
nanzminister die neuen Grundsätze über die Besteuerung
des bäuerlichen Besitzes ausgegeben worden , nach denen
die Einkommensteuer der nicht buchführenden Landwirte
für das Wirtschaftsjahr 1925—26 veranlagt werden soll
und die Umsatzsteuervorauszahlung auf die Umsätze im
Wirtschaftsjahr 1925—26 zu leisten sind . Für die Ein¬
kommensteuer bestimmt der Reichsfinanzminister , daß die
Durchschnittssätze alsbald endgültig festgesetzt werden sol¬
len . Die im Betrieb mitarbeitenden Familienangehörigen
für die nicht bereits Familienermäßigung gewährt wird,
sollen bei der Einkommensermittlung nicht mehr voll, son¬
dern nur zur Hälfte berücksichtigt werden . Bei der Umsatz¬
steuer soll die Bewertung des Eigenverbrauchs aufgrund
der '

Großhandelspreise erfolgen.

Sumpffiebererkrankungen bei Negensburg
München , 16 . August . Wie die „München -Augsburger

Abendzeitung " aus Regensburg meldet , ist durch das lang¬
anhaltende Hochwasser der Donau , das die Wiesen und Fel¬

der in Moräste und Sümpfe verwandelte , auch im ober¬
pfälzischen Donaugebiet , von Negensburg abwärts , eineneue Krankheit , das sogenannte Sumpffieber entstanden.Die Krankheit tritt dort epidemieartig auf und greift in
starker Weise um sich . In Regensburg selbst sind nur we¬
nige Krankheitsfälle bekannt , dagegen herrscht Sumpffie¬ber in den Landgebieten der Donau so stark, daß nicht sel¬ten 50 Prozent der Bevölkerung der verschiedenen Gemein¬
den davon befallen sind . Teilweise hat die Epidemie sehr
gefährliche Formen angenommen .

^

Zwei Zager von Wilderern getötet
Berlin , 17 . August. Nach einer Blättermeldung aus

Wien fanden gestern Touristen im Schneeberggebiet die
Leichen zweier Männer auf . Dem einen war der Schädel
eingeschlagen, der andere lag erschossen in seinem Blute.
Die Gendarmerie stellte fest , daß es die Leichen zweier Jä¬
ger waren . Sie dürsten in einem Kampfe mit Wilderern
ums Leben gekommen sein.

Zum englischen Bergarbeiterstreik
London , 17 . August . Die Bergarbeiterführer melden

daß die Mehrheit der Bergarbeiter in Nottinghamshire
den Vorschlag annahmen , nach welchem ein Exekutivaus¬
schuß mit der Aufgabe betraut werden soll , über den Frie¬
den mit den Arbeitgebern zu verhandeln und dies ohne
eine andere Bedingung als die einer Befragung der Berg¬
arbeiter über die Bestimmungen einer eventuellen Rege¬
lung.

Opfer der See
Halifax (Neuschottland ) , 17 . August . Die Suche nach

Ueberlebenden der zwei neuschottländer Fischdampfer „Syl-
via -Mosher " und „Sadic -Nickel" , sowie des norwegischen
Dampfers „Binohorn "

, die infolge der Stürme in der letz¬
ten Woche Schiffbruch erlitten hatten , war erfolglos . Die
Gesamtzahl der Opfer beträgt 52.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

In dem Farrenstall der Gemeinde Hildrizhausen
OA . Herrenberg ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen.

In den 15 km Umkreis fallen die Gemeinden : Gült-
lingen und Sulz.

Für den 15 km Umkreis gelten die im Tannenblatt
vom 1 . April 1926 veröffentlichten Bestimmungen.

Nagold, den 16 . August 1926.
Oberami:

stv . Amtmann Dr . Klaiber.

Aufruf!
Hochwasser, Hagelschlag und sonstiges Unwetter haben

in weiten Strecken unserer Heimat, insbesondere im Ober¬
land , schwere Schäden angsrichtet . Während unser Bezirk
noch verhältnismäßig glimpflich wsggekommen ist, wird der
Schaden im Oberland auf 4—5 Millionen Mk . geschätzt,
in den Bezirken Rottweil und Spaichingen je auf eine
halbe Million Mk . , in Mergentheim ist die halbe Ernte
vernichtet. Dieses Unglück bedeutet auf Jahre hinaus für
viele Not und Sorge , Kummer und Entbehrung.

Die Hilfe von Staat und Gemeinde , die alsbald einge¬
setzt hat , reicht nicht aus, um der äußersten Not einiger¬
maßen zu steuern. Hiezu muß noch die freie Liebestätig¬
keit kommen.

Der Vereinsvorstand hat daher in seiner letzten Sitzung
beschlossen , auch in unserem Bezirk
SMWMW Br die SMMMSWeii
zu veranstalten und bittet die Sammlung durch reiches
und freudiges Geben zu fördern . Gaben können auch un¬
mittelbar an den Verein auf sein Girokonto Nr . 173 bei
der Oberamtssparkasse Nagold einbezahlt werden . Das
Ergebnis der Sammlung wird zu ^ an die Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit zu Gunsten der Hochwasserge- »
schädigten abgeliefert , der Rest wird zur Hilfe bei außer - s
ordentlichen Notstandsfällen der Landbevölkerung des Be- !
zirks verwendet . !

Nagold , den 16 . August 1926 . j
Bezirkswohltätigkeitsvereiu : i
OberamtmannBaitinger . !

kietlAkä LWlivAW
kriäkl §88lin^6r

gsd. Steiner

VsiinL klte

Neildronn ältensteis
Kutzusl 1926.

Ikl MIg iS
MWUW

wird immer dem zufallen,
der die Waffen der Reklame

am geschicktesten
zu handhaben weiß.

Mittwoch
werden wieder Federn ge¬
reinigt und erbitte ich An¬
meldungen . Bettstücke, die
wieder Verwendung finden
sollen , sollten mindestens 40
om weit aufgetrennt gebracht
werden.
SlelWld Mer , Altensteig

Alteusteig.

Bl W - M
nach Daden -Baden
am Sonntag , den 22. Ang.
werden noch einige Teil¬
nehmer gewünscht.

Anmeldungen bei Jakob
Pfeifle , Gartenstraße.

A l t e n st e i g.
Den

Oehmdgas-
Ertrag

von IVs Morgen hat zu
verpachten L . Lander.

Morgen Wochenmarkt
sind gegenüber der Löwen-
Drogerie

Spalier -Birne«
und GaiShirtle,

sowie schöne

Zwetfchge«
feil.

Feinste

OÄ

Vorrätig in der

Altensteig.

20 prozentig
Romatonr
40 prozentig

sowie vollsaftigev

empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen z

W. WSW,
Zwerenberg.

Gestorbene:

Nagold : Wilhelm Haberer,
13 Jahre.

Suche auf 1 . September
jüngeres , fleißiges

Mädchen
für den Vormittag zur Mit¬
hilfe im Haushalt
Frau Sparkassier Weikert,

Karlshöhe.

Beihiugen.
Eine gute

MW
Ksh

sowie eine, mit dem 3 . Kalb
37 Wochen trächtige

Kuh
verkauft
Gottlieb Krauß , Schmied.

zmereMg.

Beste

1,80 om lang

empfiehlt billigst

SSM.
j «

Alteusteig.
Junge , zur Zucht geeignete,

rebhuhnfarbige

P . Hartmaun.
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